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Amtliches. 


Berlin, 2. Februar. Der König hat gerubt: den Landgerichts⸗ 
Rath Liba in Breslau zum Oberlandesgerichts⸗Rath in Poſen und 
den Landgerichts Rath Pieconka in Görlitz zum Landgerichts 

rektor in Bromberg, ſowie den Gutsbefiger Arthur Julius Birkner 
auf Cadinen zum Landrath des Kreiſes Elbing zu ernennen; ferner 
dem Gerichtsſchreiber. Sekretär Meyers in Wollin den Charakter als 
anzleirath, und dem praktiſchen Arzt 2c. Dr. med. Chriſtoph Hoehne 
2 5 im Kreiſe Hirſchberg den Charakter als Sanitätsrath 
verleihen. age * 
Der Kreishauptmann Soſtmann in Otterndorf iſt zum kommiſſa⸗ 
rischen Vorſitzenden des dortigen Kgl. Konſiſtoriums beſtellt worden. 
em ger. Translator bert, Mr. Edward Cumming Madden, iſt von 
em Minister der geiſtlichen ze. Angelegenheiten geſtattet worden, an 
der kgl. techn. Hochſchule bierj. als Lehrer der engliſchen Sprache Un⸗ 
terricht zu ertheilen. Der Titular⸗Oberlehrer Dr. Louis Schwidop am 
Altſtädtiſchen und der ordentl. Lehrer Hugo Kleiber am Kneiphöfſchen 
Gumnaſium zu Königsberg i. Pr. ſind zu Oberlehrern beförd worden. 
Der Rechtsanwalt Duncker in Gollnow iſt zum Notar im Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Stettin mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Gollnow, und der Rechtsanwalt Schu rich in Bromberg, früber 
Kotor zu Friedeberg in der Neumark, zum Notar im Bezirke des 
Oberlandesgerichts zu Poſen, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
romberg ernannt worden. N R 

Der frübere Eiſenbahn⸗Sekretär Paul Weithmann iſt als Geheimer 
expedirender Sekretär und Kalkulator beim Reichs⸗Eiſenbahnamte an⸗ 
geſtellt worden. 
Eege 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 3. Februar. 


Soͤchſtdeſſen OR 
e „Magdburger Zeitung“ 


ung, ohne 

den zweifelhaften N 5 
deburger Organ von hier zugehen.“ 
Herr Dr. Franz Delitzſch, der bekannte Profeſſor 
der altteſtamentl. Theologie in Leipzig, ſchreibt in der Zeitſchrift 
„Saat auf Hoffnung“ in Betreff der Abwehr von Pau⸗ 
kus Caſſel gegen Treitſchke's Angriffe auf 
das Judenthum: f 7 f 

„Wir haben Paulus Caſſel's Schutzſchrift gegen v. Treitſchke mit 
großer Freude geleien; die Liebe zu Israel, die ſie athmet, be⸗ 
währt ſeinen Paulus⸗Namen. Man kann ſie einſeitig finden, da ſie 
die auf füdiſcher Seite gehäufte Schuld nur leiſe berührt aber 
es iſt eben eine von Liebe inſpirirte Apologie, welche ein gehäſſiger 
Gegner herausgefordert hat, dem vor Allem entgegenzuhalten war, daß 
die chriſtliche Kirche ſelber eine jüdiſche Gründung iſt.“ Een 

Recht bezeichnend ift es, daß dieſe doch gewiß von chriſlli⸗ 
cher Geſinnung zeugende Aeußerung eines übrigens auch der 
ſtrenggläubigen Richtung angehörigen Theologen in der 
„Kreuzzeitung“, die doch ſonſt ihre Spalten gerade den kirchlichen 
und konfeſſionellen Fragen in der ausgiebigſten Weiſe zur Ver⸗ 
ng ſtellt, nur unter den Inſeraten eine Stelle finden 
onnte. 

Der No rd Oſtſeekanal beginnt aus der theoretiſchen 
Erörterung in die Sphäre der praktiſchen Verwirklichung überzu⸗ 
Der Urheber d weh} 
geben. Der Urheber d verbeſſerten neuen Projekts, Herr H. 
Dahlſtröm, Schiffema ler in Hamburg, iſt bereits, wie die 
„Magdeb. Ztg.“ hört, . die Vorkonzeſſion eingekommen. Er 
hat ſich alſo nicht mit der agitatoriſchen Wiederanregung be 

ügt, ſondern will ſeiner Idee perſönlich ins Leben helfen. Mi⸗ 
niſter Maybach hat ihn an die Bezirksregierung in Schleswig 
als zuſtändige Behörde verwieſen, und Meier liegt die Sache alſo 
nun vor. Zu den Stimmen, die fi über das Dahlſtröm ſche 
Projekt entſchieden günſtig äußern, iſt mittlerweile das „Bremer 
Handelsblatt“ getreten, das über die zu erwartenden Verkehrs⸗ 
ge BR. jagt: Erleichterung, welche ſich z. B. d. 

an denk n die Erleichterung, A B. der Ausfuhr 

von Koblen aus dem weſtiälicchen Kohlenbecken nach dem Often Veulſch⸗ 
lands darbieten würde. Enorme Summen geben alljährlich für den 
teinkohlenverbrauch in den deutſchen Oſtſeepropnzen nach England, 
während doch Deutſchland ſelbſt in ſeinen weſtfäliſchen Gruben Stein⸗ 
kohle betr. die ſich der beiten Wales⸗Kohle ungefeheut Bag vn Seite 
ſetzen kann. Wie es jetzt iſt, kann die weſtfäliſche Ko ve e 
babntransport auf der ganzen Strecke dem billigeren IG aſſer⸗ 
transport gegenüber allerdings nicht tragen; hätten wir 90 der ie 
Nord⸗Oſtſeekanal, jo würden die deutſchen Kohlen, an der soir Den 
oder Jade verladen, die Konkurrenz mit der engliſchen leicht aus 2 5 
können, und ſo dem deutſchen Vaterlande bedeutende Summen KR H 
ten bleiben, welche jetzt nach dem Auslande gehen, während der obe 
lenreichthum im eigenen Lande nicht zur Hälfte ausgebeutet wird. Aber 
nicht allein der deutſche 2 — würde durch einen ſolchen Kanal einen 
neuen Impuls erhalten, ſondern auch die deutſche Rhederei würde VO 
durch eine ſolche Waſſerſtraße bedeutend heben. Dem rührigen deut⸗ 
ſchen Geiſte würde es bald gelingen, einen Theil des Oſtſeeverkehrs für 


Mittag ⸗Ausgabe. 


ener Zeilun 


Dreiundachtzigſter Jahrgang. 
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ſich zu gewinnen, der jetzt, was die Dampfer und folglich den größten 
und werthvollſten Theil anbelangt, faſt ausſchließlich in den Händen 
der Engländer iſt. Kurz, das Handel und Schifffahrt treibende deut⸗ 
ſche Publikum kann nicht eindringlich genug auf den neuen Plan des 
Herrn Dahlſtröm in Hamburg hingewieſen werden dem als Lohn für 
ſein eifriges Streben zu wünſchen iſt, es möge ihm in nicht zu ferner 
Zeit gelingen, Deutſchlands Leſſeps zu werden! 

Die Budgetkommiſſion erledigte am Sonnabend den 
Eiſenbahnetat. Die einzelnen Poſitionen des neuen Etats wurden an⸗ 
genommen zugleich mit der Reſolution, nach welcher die Staatsregie⸗ 
ee wird, im nächſten Etat die bisherige Spexialifirung 
der Titel beizubehalten. Ferner wurde beſchloſſen, in das Ctatsgeſetz 
einen beſonderen Paragraphen aufzunehmen, in welchem die Regierung 
ermächtigt wird, pro 1. Quartal 1881 die Verwaltung der neu ange⸗ 
kauften Eiſenbahnen auf Grund der dem neuen Etat beige⸗ 


fügten Spezial ⸗Etats zu führen. Zu erwähnen iſt noch 
aus der Verhandlung, daß das Verfahren der königl. Staats⸗ 


bahn⸗Direktion zu Frankfurt a. M. gegenüber der Anhaltiſchen Eiſen⸗ 
bahn zur Sprache gebracht wurde. Der Abg. Dr. Weber (Erfurt) 
wies in ſcharfer Weiſe auf den üblen Eindruck hin, den es machen 
müſſe, wenn man eine der älteſten, beliebteſten und verkehrsreichſten 
e ee zwiſchen Berlin durch Thüringen nach Frank⸗ 
furt a. M. dadurch lahm lege oder vernichte, daß der Anhaltiſchen 
Eiſenbahn das bisher zugeſtandene Recht zur Einſtellung durchgehender 
Wagen über Bebra hinaus nach Frankfurt entzogen werde. Die Maßregel 
müßte ein geradezu peinliches Aufſehen erregen, da man in derſelben das Be⸗ 
ſtreben vermuthen müſſe, die betheiligten Privatbahnen demnächſt billiger 
für den Staat erwerben zu können. Dieſe Methode ſei bisher von der 


Staatsregierung im Einverſtändniß mit der Landesvertretung perhor⸗ 
reszirt worden; es jet daher dringend zu wünschen, daß gegen das 
Vorgehen der Frankfurter Eiſenbahn⸗Direktion in der Miniſterialinſtanz 
Abhülfe geſchaffen werde. Dieſen Ausführungen ſchloſſen ſich mehrere 
andere Abgeordnete an. Die Erklärungen, welche der Vertreter der 


Staatsregierung auf dieſe Interpellation abgab, lauteten zwar nicht 


befriedigend, doch iſt zu hoffen, daß in Folge der zugeſagten erneuten 
Erwägung Remedur geſchaffen wird. 

Die wiener „Preſſe“ ſchreibt unterm 31. v. M.: „In 
der Verfaſſungsgeſchichte Oeſterreichs wird dem morgigen Tage 
ein Platz gebühren. Die deutſch⸗böhmiſchen Abgeordneten treten 
morgen mit den einflußreichſten Männern der deutſchen Bevölke⸗ 
rung Böhmens zu einer Berathung zuſammen, deren Gegenſtand 
die Abfaſſung einer Antwort der Deutſchen in Böh⸗ 
nen auf die Mem N der Czechen fein ſoll. 
Wird dieſe Antwort eine Prozeß Zen wird fie eine Staats⸗ 
ſchrift ſein? Wird ſie den Streit unter den Nationalitäten des 
Kronlandes verſchärfen, oder wird ſie die Wege bezeichnen, auf 
denen der Friede geſucht, die Einigkeit gefunden werden kann? 
Wird ſie verſtehen, darzuthun, daß mit dieſem Schritte nur die 
Stellung der Deutſchen in Böhmen, jedoch nicht, wie ihre Geg⸗ 
ner behaupten, die Herrſchaft der deutſchen Race über die ſlawi⸗ 
ſche vertheidigt werden ſoll? — Daß alle dieſe Fragen in dem 
Memorandum der Deutſchen ihre Entſcheidung finden, das macht 
eben den morgigen Tag zu einem ſo eminent wichtigen, und die 
Verantwortung Derjenigen, welche morgen das maßgebende Wort 
führen werden, zu einer ſo ſchwerwiegenden.“ 

Wie bereits telegraphiſch gemeldet, iſt Adolphe Granier 
de Caſſagnac, der Vater Paul de Caſſagnac's, am Sonn⸗ 
abend zu Paris geſtorben. Der Verſtorbene vertrat zuletzt in 
der Deputirtenkammer den Gers⸗Departement und gehörte daſelbſt 
der bonapartiſtiſchen Partei an, der er ſich bald nach dem Staats⸗ 
ſtreiche angeſchloſſen hatte, während er unter der Julimonarchie 
eifrig die Politik Louis Philipp's vertheidigte. Später war 
er einer der rückſichtsloſeſten Parteigänger Louis Napoleons, 
und er machte dem Kaiſer nur dann in gewiſſem Maße Oppo⸗ 
fitton, als derſelbe ſich liberalen Reformen zuneigte. Nach 
dem 4. September 1870 flüchtete der ältere Caſſagnac nach 
Belgien, woſelbſt er ein bonapartiſtiſches Journal: „Le Dra⸗ 
peau“ gründete, in welchem er die Regierung der nationalen 
Vertheidigung ſcharf befehdete. Seine literariſche Thätigkeit war 
bis in die jüngſte Zeit, wo er im „Figaro“ Denkwürdigkeiten 
über ſeine Beziehungen zu Napoleon III. veröffentlichte, eine 
ſehr rege. Verheirathet war er mit einer Kreolin, und dieſer 
Ehe entſtammt Paul de Caſſagnac, der in neuerer Zeit in der 
Kammer und in der Preſſe ſeinen Vater durch Rückſichtsloſigkeit 
im Auftreten weit überflügelt hat. 

Belgien beklagt den Hintritt einer der hervorragendſten 
Perſönlichkeiten ſeines konſtitutionellen Lebens, des Depu⸗ 
tirten Paul Devaux, deſſen Leben mit der Geſchichte 
dieſes ſeit einem halben Jahrhundert in die europäiſche Staaten⸗ 
gemeinſchaft als ſelbſtſtändig eingetretenen Gemeinweſens eng ver⸗ 
bunden iſt. Paul Devaux gehörte der liberalen Richtung an, 
genoß aber auch bei ſeinen politiſchen Gegnern großes Anſehen. 
Er nahm hervorragenden Theil an Ausarbeitung der belgiſchen 
Verfaſſung; in dem zweiten Kabinet des Regenten (23. März 1831) 
war er Miniſter ohne Portefeuille; allen ſpäteren miniſteriellen Kom⸗ 
binationen ſtand er fern, übte dagegen als Deputirter einen domini⸗ 
renden Einfluß. Sowohl der Chef des gegenwärtigen Miniſteriums, 
Hr. Frere-Orban, als der Führer der klerikalen Oppoſition Hr. 
Malou, widmeten dem Verſtorbenen in der Deputirtenkammer den 
ehrendſten Nachruf. Hr. Paul Devaux ſtand im 79. Lebens⸗ 
jahre. Als Publiziſt, Redner und Staatsmann wird er, wie die 
„Indep. belge“ ſich ausdrückt, der Stolz Belgiens bleiben. 

Kaum vergeht ein Tag, an dem nicht telegraphiſche Mel⸗ 
dungen aus Kabul, Lahore oder Kandahar hier eintreffen, 


die einen neuen Angriff der Afganen auf 
die engliſchen Streitkräfte in Ausſicht ſtellen. Daß ein 
ſolcher geplant wird, darüber kann kein Zweifel mehr herrſchen, 
nur das eine ſcheint noch fraglich, ob die geplante Erhebung ſich 
in kleinen Kämpfen zerſplittern oder erſt nach mehreren Wochen 
gleichzeitig in verſchiedenen Theilen des Landes ausbrechen werde. 
Mag dem ſein wie immer, die Engländer machen ſich auf ſie 
gefaßt, und je länger der Angriff auf ſich warten läßt, in deſto 
beſſerer Verfaſſung werden fie ſich befinden, ihn ſiegreich abzu⸗ 
ſchlagen. Heute ſchon ſtehen doppelt ſo viel Truppen auf afga⸗ 
niſchem Boden als zur Zeit, wo General Roberts ſich, der 
Uebermacht weichend, zeitweilig in das Lager von Shirpur zu⸗ 
rückziehen gemußt. Heute ſind auch die zwiſchen Kabul und Pe⸗ 
ſchawer befindlichen Poſten ſo verſtärkt, daß eine Unterbrechung 
der Verbindung nicht mehr zu befürchten iſt. Wenn aber erſt 
der Schnee aus den Thälern zu ſchwinden anfängt, was in der 
Regel in der erſten Hälfte des Monats März gejchieht, dann 
wird eine neue, die vierte, aus indiſchen Eingeborenen⸗Regimen⸗ 
tern gebildete Kolonne ſich nach Kandahar in Bewegung ſetzen, 
um die dort unter General Stewart ſtehenden Truppen abzu⸗ 
löſen. Dieſe, ungefähr 10,000 Mann an der Zahl, würden 
dann zur Beſetzung von Kabul, Ghuznee und Khelat⸗⸗Ghilzai 
verwandt werden können, ſo daß General Roberts' eigenes Korps 
zu aktiven Operationen verfügbar würde. Wenn dies erſt ges 
ſchehen iſt, wenn dadurch Kandahar und Kabul durch eine ſtarke 
Poſtenkette mit einander und beide Städte in ebenſolcher Weiſe 
mit Indien verbunden ſind, dann würde auch die ſtärkſte Er⸗ 
hebung in Afganiſtan erfolglos bleiben müſſen. Auf alle Fälle 
thut England wohl, ſich auf das Schlunmmſte vorzubereiten. Denn 
abgeſehen davon, daß Mohamed Jan mit den ihm treu ergebe⸗ 
nen Mollahs eine neue Erhebung vorbereitet, muß es einiger⸗ 
maßen Verdacht erregen, daß der Schah von Perſien im Früh⸗ 
jahr eine Pilgerfahrt nach Meſched unternehmen und ſich dabei 
von 10,000 Mann Truppen begleiten laſſen will. Aehnliche 
Pilgerfahrten waren von früheren Schahs ſchon mehrere gemacht 
worden. Doch wurde nie ſo ſtarke militäriſche Begleitung be⸗ 
liebt, und dieſe giebt zu denken, da gerade Meſched eine wichtige 
militäriſche Poſition iſt, von der aus Herat beherrſcht wird. 
Wie es die Engländer mit Herat halten wollen, darüber fehlt 
annoch jede verläßliche Andeutung. Beachtenswerth bleibt es 
immer, daß die „Times“ unausgeſetzt von einem weiteren Vor⸗ 
dringen abmahnt, von einer Beſetzung Herats ebenſowenig etwas 
hören will, als von einer Ueberantwortung deſſelben an Perſien, 
und die Feſthaltung der Päſſe als den einzig empfehlenswerthen 
Abſchluß des Krieges gegen Afganiſtan erachtet. 


Deutſcher Landwirthſchaftsrath. 


Berlin, 30. Januar. 


In der heutigen fünften und letzten Sitzung machte zunächſt 
der General⸗Sekretär des deutſchen Landwirthſchaftsraths, Oekonomie⸗ 
Rath Hausburg (Berlin) einige Mittheilungen über die bevorſtehende 
Weltausſtellung zu Melbourne. Den nüchſten Gegenſtand 
der Tagesordnung bildete die Prüfung der Hufbeſchlag⸗ 
ſchmiede. Auf Antrag des General⸗Landſchaftsraths Richter 
Königsberg) gelangte folgende Reſolution zur Annahme: „Der deutſche 

Landwirtbſchaftsrath wolle auf die e des Antrages des kö⸗ 
niglich ſächſiſchen Landes⸗Kulturraths bei der Reichsregierung, betref⸗ 
fend die Wiedereinführung obligatorticher Prüfungen der Hufbeſchlag⸗ 
ſchmiede, erklären: 1) daß er in voller Würdigung der Aufgabe, zur 
Erhaltung der Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Hferdebeſtandes ür tüch⸗ 
tige Hufbeſchlagſchmiede zu oe der Anficht it, daß dieſe Aufgabe 
ſich am geeignetiten erreichen läßt a. durch Pflege und ervielfältigung 
der Lehranſtalten für Hufbeſchlag mit Lehrkurſen, Prüfungen und Ent⸗ 
laſſungszeugniſſen, eventuell mit Subventionen und Prämienverleihun⸗ 
gen, b. durch Vermehrung der Gelegenheit, in muitergültigen Staats⸗ 
anſtalten (Staatsgeſtüten) Schüler des rationellen Hufbeſchlags prak⸗ 
tiſch auszubilden, e. durch Benutzung der milttäriſchen Anſtalten und 
Einrichtungen für alle zur Einſtellung gelang enden profeſſionellen Huf⸗ 
beichlagichmiene, 2) daß er dagegen den Weg der deutſchen Reichs⸗ 
Gewer Gen, Vorſchriften über Prüfung von Hufbeſchlagſchmieden 
aufzunehmen, alſo eine partiell obligatoriſche Prüfung derſelben einzu⸗ 
führen, nicht für empfehlenswerth erachtet, 3) der deutſche Landwirth⸗ 
ſchaftsrath wolle an die Reichsregierung das Erſuchen richten, daß die 
Reichs⸗Militärverwaltung veranlaßt werde, allen zur Einſtellung ge⸗ 


langenden Schmiede⸗Han werkern, ſoweit es die militäriſchen Anſtalten 


und Einrichtungen geſtatten, Gelegenheit zu geben, ſich im Hufbeſchla 
theoretiſch und prakkiſch auszubilden, auch den ausgebildeten Veſchlag⸗ 
ſchmieden bei der Entlaſſung ein Zeugniß über ihre Befähigung zu er⸗ 
theilen.“ Außerdem wurde auf Antrag des Herrn von Wöllwarth 
beſchloſſen, die landwirthſchaftlichen Vereine aufzufordern, durch Bes 
lehrung dafür zu ſorgen, daß namentlich die bäuerlichen Pferdebeſſtzer 
mehr als bisher dem Hufbeſchlag und der Pflege der Hufe die nöthige 
Aufmerkſamkeit und Sorgfalt zuwenden“. 

Es folgte die Berathung über die „Körung der Heng ſte“. 
Nach ſehr eingehender Debatte Gar folgende Anträge des Referen⸗ 
ten Freiherrn v. Hammerſtein⸗Lexten zur Annahme: „Der 
deutſche Landwirthſchaftsrath wolls beſchließen, an die Reichsregierung 
das Erſuchen zu richten: 1) daß in die deutſche Gewerbeordnung bei 
deren bevorſtehender Reviſton die Beſtimmung aufgenommen wer 
„daß das Feilbieten der Benutzung männlicher Zuchkthiere zur Deckung 
weiblicher Juchtthiere als ein Gewerbe, welches den Vorſchriften der 
deutſchen Gewerbeordnung unterliegt, nicht anzusehen it; 2) über 
den Beſtand der zur Zucht dienenden und dafür tauglichen Hengſte und 
Stuten im deutſchen Reichsgebiet regelmäßi wiederkehrend, etwa in 
Verbindung mit den von Zeit zu Zeit Nattfindenden allgemeinen 
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Pferdemuſterungen, Ermittelungen eintreten zu laſſen und das ge: 
jammelte Material dem deutſchen Landwirthſchaftsrathe mitzuteilen.“ 
In Gegenwart des Direktors der deutſchen Seewarte, 
rofeſſor Dr. Neumayer eseu und des Oekonomieraths Dr. 
hiel referirte ſodann der Generalſekretär, Oekonomierath Haus⸗ 
burg, über „die Verwerthung der e 
Beobachtungen der deutſchen Seewarte für die 
* n chaft“. Die von demſelben beantragten Reſolutio⸗ 
nen lauten: 

„Der deutſche Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen: 1) Den 
Chef der Admiralität bezw. die Reichsregierung zu erſuchen, daß die 
deutſche Seewarte ermächtigt werde, auch als Zentralſtelle für die 
Witterungs⸗Telegraphie, welche eine beſondere Beziehung zur Organi⸗ 
ſation des landwirthſchaftlich⸗meteorologiſchen Dienſtes hat, für das 
game Gebiet des deutſchen Reiches zu wirken. 2) An zuftändiger 

telle dahin zu wirken: daß amtliche Witterungstelegramme zu ſehr 
ermäßigtem Gebührenſatz, und daß die auf Vorherſage bezüglichen Em⸗ 
pfangs⸗ und Abgangsdepeſchen ug en Vaud und größter Beſchleu⸗ 
nigung befördert werden. 3) Bei allen Bundesregierungen dahin zu 
wirken, daß in allen Theilen des Reiches, ſoweit das Bedürfniß ſich in 
landwirthſchaftlichen Kreiſen äußert, nach den niedergelegten Grund⸗ 
ſätzen der meteorologiſche Dienſt im Intereſſe der Landwirthſchaft ein⸗ 
gerichtet werde. 4) Alles das vorzubereiten, was dazu dienen kann, 
einen Plan zur definitiven Wahl der Lokalzentren und zu jener Orga⸗ 
niſation aufzuſtellen. 5) Die Direktion der deutſchen Seewarte, ſowie 
die Provinzialbehörden und die landwirthſchaftlichen Zentralvereine um 
ihre Mitwirkung zu erſuchen“ — wurde angenommen und durch fol⸗ 
genden Satz erweitert: 
„Der Vorſtand wird erſucht, nach Ra der Beſchlüſſe 
1 bis 5 in der ihm geeignet erſcheinenden Weiſe bei den kom⸗ 
etenten Stellen vorſtellig zu werden und etwa ihm ſonſt nothwendige 
Naßnahmen zu ergreifen und dem nächſten Landwirthſchaftsrath Be: 
richt zu erſtatten.“ 8 

Alle übrigen Gegenſtände wurden von der diesmaligen Tagesord⸗ 
nung Ce und nach den üblichen Dankesworten die achte Seſſion 
des deutſchen Landwirthſchaftsraths mit einem Hoch auf den deutſchen 
Kaiſer, die derbündeten Fürſten und die freien Städte geſchloſſen. 


Der Geſetzentwurf zur Abänderung und Ergänzung 
des Geſetzes vom 18. März 1868, betreffend die Errichtung 
öffentlicher, ausſchließlich zu benutzender 
Schlachthäuſer, der, wie ſchon gemeldet, dem Herrenhauſe 
zugegangen iſt, lautet: 

Artikel 1. 
Die 88 2 und 14 des Geſetzes vom 18. März 1868, betreffend die 
Errichtung öffentlicher, ausſchließlich zu benutzender Schlachthäuſer er⸗ 
halten folgende Faſſung: 


Durch Gemeindebeſchluß kann nach Errichtung eines öffentlichen 
Schlachthauſes angeordnet werden: 1. daß alles in daſſelbe gelan⸗ 
gende Schlachtvieh zur Feſtſtellung ſeines Geſundheitszuſtandes ſowohl 
vor als nach dem Schlachten einer Unterſuchung durch Sachverſtän⸗ 
dige zu unterwerfen iſt; 2, daß alles nicht im öffentlichen Schlacht⸗ 
ur ausgeſchlachtete Fleiſch in dem Gemeindebezirke nicht eher feilge⸗ 

oten, desgleichen in Gaſtwirthſchaften und Speiſewirthſchaften Fleiſch, 
welches von auswärts ier fin iſt, nicht eher zum Genuſſe zubereitet 
werden darf, bis es einer Unterſuchung durch Sachverſtändige gegen 
eine zur Gemeindekaſſe fließende Gebühr unterzogen iſt; 3. daß ſowohl 
auf den öffentlichen Märkten als in den Privatverkaufsſtätten das 
nicht im öffentlichen Schlachthauſe ausgeſchlachtete Fleiſch von dem da⸗ 
ſelbſt ausgeſchlachteten Fleiſch geſondert feilzubieten iſt; 4. daß in 
öffentlichen, im Eigenthum und der Verwaltung der Gemeinde ſtehen⸗ 
den Fleiſchverkaufshallen nur Fleiſch, welches im öffentlichen Schlacht⸗ 
hauſe ausgeſchlachtet iſt, feilgeboten werden darf; 5. daß Zeen 
Perſonen, welche in dem Gemeindebezirk das Schlächtergewerbe oder 
den Handel mit friſchem Fleiſch als ſtehendes Gewerbe betreiben inner⸗ 
halb des Gemeindebezirks das Fleiſch von Schlachtvieh, welches ſie nicht 
in dem öffentlichen Schlachthauſe, ſondern an einer anderen Schlacht⸗ 
H geichlachtet haben oder haben ſchlachten laſſen, nicht feilbieten 

en 


Die Regulative für die Unterſuchung (Nr. 1 u. 2) und der Tarif 
für die zu erhebende Gebühr (Nr. 2) werden gleichfalls durch Gemeinde⸗ 
beſchluß feſtgeſetzt und zur öffentlichen Kenntniß Loi $ In dem 
Regulativ für die Unterſuchung des nicht im öffentlichen Schlachthauſe 
. Fleiſches Mr. 2) kann angeordnet werden, daß das 
der Unterſuchung zu unterziehende Fleiſch dem Fleiſchbeſchauer in grö⸗ 
ßeren Stücken (Hälften, Vierteln) und, was Kleinvieh anbelangt, in 
unzertheiltem Ss vorzulegen iſt; die in dem Tarif (Nr. 2) feſt⸗ 
u etzenden Gebühren dürfen die Koſten der Unterſuchung nicht über: 

eigen. / 5 5 8 f 

Die Beſtimmungen zu 2—5 bleiben für diejenigen Theile des 
Gemeindebezirks und diejenigen Gattungen von Vieh, welche gemäß 
S 1 von dem Schlachtzwange „ ſind, außer Anwendung. 


Wer der nach 8 1 re Anordnung zuwider außerhalb 
des öffentlichen Schlachthauſes etweder Vieh ſchlachtet, 
oder eine der ſonſtigen im Gemeindebeſchluſſe näher bezeichneten Vor⸗ 
richtungen vornimmt, ferner wer den Anordnungen zuwiderhandelt, 
welche durch die in § 2 erwähnten Gemeindebeſchlüſſe getroffen wor⸗ 
den ſind, wird für jeden Uebertretungsfall mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu einhundertundfünfzig Mark oder mit 
Haft beſtraft. 


Artikel 2. 
Bi Dem Paragraphen 3 tritt als dritter Abſatz folgende Beſtimmung 


gau ` 
Neue Privat⸗Schlachtanſtalten dürfen von dem 

Bags der Veröffentlichung ab nicht mehr errichtet 
werden. 

Der Abſatz 1 des § 7 erhält folgenden Zuſatzz: e 

Der Ertrag, welcher von dieſen Gebäuden und Einrichtungen bei 
anderweiter Benutzung erzielt werden kann, iſt bei Berechnung des 
Schadens von dem bisherigen Ertrage in Abzug zu bringen. 


Preiſe für Getreide und Nahrungsmittel in 
Preußen während des Dezember 1879. 


Die Preiſe der 4 Getreidearten zeigen im Mittel 
für das ganze Staatsgebiet nur in Bezug auf Roggen eine Ab⸗ 
weichung gegen den Vormonat, während Weizen, Gerſte und 
Hafer auf demſelben Durchſchnittswerthe ſtehen geblieben ſind. 
In den einzelnen Provinzen dagegen war das Verhältniß ein 
anderes; bei Weizen und Gerſte ſteht im Großen und 
Ganzen der Preisſteigerung in den weſtlichen Theilen der 
Monarchie ein Preisrückgang in den öſtlichen gegenüber, während 
die Preiſe bei Hafer in den öſtlichen Provinzen höher, in den 
weſtlichen dagegen niedriger waren, als im November, ſo daß 
Steigerung und Rückgang der Preiſe in den Provinzen den 


Staats⸗Mittelpreis dieſer drei Fruchtarten in der Höhe des Vor⸗ 


monats hielten. 8 

Bei Roggen überwog die Preisfteigerung, die ſich haupt⸗ 
ſächlich in den weſtlichen Provinzen vollzog, den Rückgang in 
den zumeiſt öſtlich gelegenen Landestheilen, wodurch eine Steige⸗ 


zung des Staats - Mittelpreifes gegen den Vormonat verurſacht 
wurde. 

Für Hülſenfrüchte, Kartoffeln, Stroh und Heu zeigt die 
Tabelle eine ziemlich ſtetig ſteigende Preistendenz. Während ſich 
dies aber bei den Hülſenfrüchten in gleicher Weiſe, wie 
bei den Getreidearten, als eine Folge der gegenſeitigen Wirkung 
von Steigerung und Rückgang der Preiſe in den einzelnen 
Landestheilen herausſtellt, war bei Kartoffeln, Stroh 
und Heu auch in den Provinzen faſt durchweg eine ſteigende 
Bewegung vorhanden. 

Der Preisgang der Butter iſt im Jahre 1879 inſofern 
von dem der Vorjahre bemerkenswerth verſchieden geweſen, als 
derſelbe vom Juli bis Dezember in ſteigender Bewegung ver⸗ 
harrte, während er ſich in den früheren Jahren von dem niedri⸗ 
gen Stande im Sommer (Juni, Juli) ausgehend, nach einer 
größeren Erhebung im September oder Oktober, gegen Ende des 
Jahres wieder ſenkte. 

Im Uebrigen verweiſen wir auf die nachfolgenden Zahlen. 
Es betrugen die Mittelpreiſe im Dezember 1879: 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


C: Berlin, 2. Febr. [Reviſion des Aktiengeſetzes. 
Preußiſche Konſols in London. Volks wirthſchftlicher 
Senat.] Vor Kurzem wurde in Bezug auf die vielfach ange⸗ 
regte Reviſion des Aktiengeſetzes offiziös erklärt, 
daß die Vorarbeiten dafür zwar keineswegs eingeſtellt, die Ein⸗ 
bringung eines Entwurfes in der bevorſtehenden Reichstags⸗ 
ſeſſion aber nicht zu erwarten ſei. Wie es ſcheint, haben die 
neuerdings an der Börſe hervorgetretenen Erſcheinungen De: 
wirkt, daß die Frage angeregt wurde, ob die Reviſion jenes 
Geſetzes denn doch nicht dringlicher ſei, als man bis vor Kurzem 
noch angenommen. Zwar über die Prophezeiung, es ſtehe eine 
Wiederholung der Gründungsperiode von 1871/73 nahe bevor, ſind 
die Meinungen ſehr getheilt; die bisher in dieſer Beziehung an 
den Tag getretenen Erſcheinungen laſſen wohl hoffen, daß, wenn 
es überhaupt gegenwärtig zu neuen Gründungen kommen ſollte, 
die Intenſität dieſer Erſcheinung doch ſehr viel geringer ſein 
würde, als im Beginn der ſiebziger Jahre; immerhin aber liegt 
es nahe, ſelbſt Angeſichts der bloßen Möglichkeit einer 
Wiederholung ſo gefährlicher Vorgänge, zu bedauern, daß in den 
ſeither verfloſſenen Jahren zur Reviſion des Aktiengeſetzes nichts 
geſchehen iſt, daß alſo der Ausbeutung des Publikums auf dem 
Wege der Gründung heute nicht größere Hinderniſſe begegnen 
würden, als 1871 oder 72. Wie es ſcheint, war dieſe Erwä⸗ 
gung der Grund, wenn im preußiſchen Juſtizminiſterium in der 
jüngiten Zeit die Vorberathungen über eine Reviſion des Aktien⸗ 
geſetzes mit größeren Lebhaftigkeit aufgenommen worden ſind. 
In ihren erſten Stadien wurden dieſelben im Reichsjuſtizamt ge⸗ 
führt. Bekanntermaßen hat ſich Dr. Friedberg zum Uebertritt 
aus dieſer Reichsbehörde an die Spitze des preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſteriums hauptſächlich darum entſchloſſen, weil einigermaßen 
weittragende legislatoriſche Anregungen erfahrungsmäßig von 


Seiten eines preußiſchen Reſſortminiſteriums wirkſamer gefördert 


werden können, als wenn die erſte Idee in einem Reichsamt ent⸗ 


ſpringt und dann prinzipiellen Widerſtand oder ſelbſt nur eine gewiſſe 
Eiferſucht auf die Priorität im preußiſchen Miniſterium zu über⸗ 
winden hat. Die Chancen einer raſchen Förderung des erwähn⸗ 
ten geſetzgeberiſchen Problems könnten ſomit wohl dadurch ver⸗ 
mehrt ſein, wenn daſſelbe nunmehr im Juſtizminiſterium bearbeitet 
wird. Eine Vorlage in der bevorſtehenden Reichstags⸗ 
ſeſſion dürfte bei alledem nicht zu erwarten ſein; aber auf An⸗ 
regungen hin, welche vermuthlich Angeſichts der neueſten konſer⸗ 
vativen Erſcheinungen aus der Mitte des Reichstags erfolgen 


werden, dürfte eine Vorlage für die nächſtfolgende Seſſton in 


beſtimmtere Ausſicht geſtellt werden, als es bisher geſchehen iſt. 
— Nachdem trotz früherer offiziöjer Ablehnung die Notirung der 
preußiſchen Konſols an der Londoner Börſe 
als Thatſache anzuſehen iſt, taucht jetzt die Frage auf, ob für 
die Einlöſung der C oupons dieſer preußiſchen Staatspapiere 
eine Zahlſtelle in London errichtet werden ſoll. Gegen⸗ 
über der Behauptung, daß dies in der That geſchehen 
ſolle, hören wir, daß eine ſolche Abſicht nicht beſteht, 
und man könnte hierin dem Finanzminiſter nur zuſtimmen. So 
wenig berechtigt die von ihm im Abgeordnetenhauſe vertretene 
Anſicht war, daß die Notirung der Anleihen eines Staates an 
den auswärtigen Börſen dem erſteren nicht vortheilhaft ſei, ſo 
richtig dürfte es andererſeits ſein, daß der preußiſche Staat keinen 


| 


TPaocales und Provinzielles. 
Poſen, 3. Februar. 
— (Sitzung der Handelskammer.) 


= In der 
heute (Dienſtag) 4 Uhr Nachmittags ſtattfindenden 


Sitzung der 


Handelskammer werden die in den Wahlen vom 16., reſp. 21. 


v. Mts. gewählten Mitglieder in das Kollegium eingeführt wer⸗ 
den. Hierauf erfolgt die Wahl des Vorſitzenden und Stellvertre- 
ters deſſelben für das Geſchäftsjahr, ſowie die Ernennung der 
ſtändigen Kommiſſionen und die Wahl des Börſenkommiſſariats 
für den gleichen Zeitraum. Zur Berichterſtattung und Beſchluß⸗ 
faſſung kommen ſodann: Anſtellung eines vereideten Handels⸗ 
maklers an hieſiger Börſe, Neuorganiſirung der Marktpreiskom⸗ 
miſſion hierſelbſt, eine Requiſition des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen 
Amts hinſichts einer Erweiterung der monatlichen Notirungen 
von Großhandelsdurchſchnittspreiſen und ebenſo eine Requiſition 
der königl. Fortifikation hierſelbſt. Gegenſtände der Tagesord⸗ 
nung ſind demnächſt: Berichterſtattung über die am 22. v. Mts. 
in Bromberg ſtattgehabte Eiſenbahnkonferenz, Projekt einer Eiſen⸗ 
bahn von Poſen nach Slupce, ferner der Antrag wegen Herſtellung 
einer größeren Fahrgeſchwindigkeit auf der Eiſenbahnſtrecke Poſen⸗ 
Belgard. Die Kammer wird ſich außerdem mit zwei Privatver⸗ 
trägen in Eiſenbahnſachen beſchäftigen, mit einem Antrage der 
breslauer Handelskammer, betreffend die von der ſtändigen Tarif⸗ 
kommiſſion am 27. und 28. November v. J. beſchloſſene Aende⸗ 
rung des Eiſenbahn⸗Frachtſyſtems, mit einem eingegangenen Be⸗ 
ſcheide auf die Beſchwerde über unbillige Tarifirung von Weiß⸗ 
blech und mit einer Mittheilung über die Verhandlungen zwecks 
Herſtellung direkter Frachtſätze für Spritſendungen nach italieni⸗ 
niſchen Stationen. Schließlich werden zwei Vorlagen des deutſchen 
Handelstages, nämlich der Entwurf des Geſetzes über die Han⸗ 
delskammern und der Plan einer berliner Weltausſtellung, erör⸗ 
tert werden und verſchiedene Eingänge von Behörden und Pri⸗ 
vaten Ce Erledigung finden. 
r. Die Schüler des Friedrich: Wilhelms: GHhmnafinms hatt 

am Sonnabend in der Sul der den Ge En en 


Abendunterhaltung veranftaltet, welcher auch zahlreiche Angehörige der 
Schüler beiwohnten. 
1. Stubenbrand. In der Wachsmann ſchen Apotheke auf der 
Breslauerſtraße entſtand geſtern Nachmittag um 4 Uhr dadurch ein 
kleiner Brand, daß eine terpentmhaltige Miſchung zu Pflaſtern, welche 
in einem Gefäße über einer Flamme gewärmt wurde, zu brennen be⸗ 
gann, und alsdann, als das Gefäß von der Flamme entfernt wurde, 
auf den Fußboden lief, wo ſich die brennende Maſſe weiter ausbreitete, 
Ee gelang mittelſt eines raſch berbeigeholten Teppichs den kleinen 
Brand zu erſticken, jo daß, als die zu Hilfe gerufene Feuerwehr ber 
beikam, das Eingreifen derſelben nicht mehr erforderlich war. 
r. Zwei Schweſtern, von denen die eine 65, die andere 63 Jahre 
alt iſt und welche im zweiten Stockwerk des Hauſes Vreslauerſtraße 23 
wohnten, wurden heute Vormittag in ihrer Wohnung, die fie ſeit 
mehreren Tagen nicht verlaſſen hatten, nach polizeilicher gewaltſamer 
Oeffnung der Thür todt aufgefunden. Die eine von ihnen, welche 
ſchon ſeit einigen Tagen bettlägerig war, wurde im Bette entkleidet, 
die andere dagegen angekleidet zwiſchen Ofen und Thür gefunden. 
Spuren äußerer Gewalt waren an den Leichen nicht vorhanden, auch 
war die Ofenklappe geöffnet, jo daß eine Kohlendunſt⸗Vergiftung nicht 
anzunehmen iſt; die Leichen ſind nach der gerichtlichen Obduktionshalle 
eſchafft worden. — Ebenſo wurde im Hauſe er 28 ein 
Maurer und Dachdecker, welcher Freitag Abend zule 
. geieben worden war und ſeitdem ſich nicht hatte blicken lafien, 


wurde Sonntag Nachmittag, während er und ſeine Familie die Woh⸗ 


gangenen Woche mittelſt Anwendung eines Nachſchlüſſels mehrere in 
einem Reiſekorbe befindliche Damenkleider (darunter ein hellblaues Ba⸗ 
regekleid mit blau und weißem klein karrirten Barege⸗Ueberwurf, zwei 
blau und weiße Waſchkleider, ein kurzer kornblumenblauer Rock mit 
ſchwarzen Sammetſtreifen, eine ſchwarze Sammetjade, ein weißes un⸗ 
) geplättetes Kleid, einige Masken⸗Garderobenſtücke 2c.) geſtohlen. — In 
der Nacht vom Freitag zu Sonnabend find einem Reſtaurateur in dem 
Hauſe Wilhelmsplatz 18 mittelſt Einſteigens durch ein Fenſter 3 Tiſch⸗ 
tücher, gez. J. J., 12 Servietten, 6 Paar Meſſer und Gabeln, 3 neu⸗ 
ſilberne Theelöffel ꝛc. geſtohlen worden. — Freitag Abends wurde von 
dem Grundſtück Friedrichsſtraße 11, welches an der Ecke der Linden⸗ 
ſtraße liegt, eine kleine geöffnete Hausthür durch Diebe ausgehoben und 
geſtohlen. — Von einem Abfallrohr an der ſtädtiſchen Turnhalle auf 
Grünenplatze iſt in der Nacht von Freitag zu Sonnabend ein zwei 
Meter langes Stück geſtohlen worden. 0 f Be 
NA Nenftadt b. P., 31. Januar. [Wohlthätigkeit. 
Geſtern erſchien, kurz vor Schluß des Vormittags⸗Unterrichts, bei dem 
Forte Scheibe zu Gronsko, einem 3 Kilometer von hier entfernten 
. 


orfe Begleitung einer Erzieherin die Komteſſe Lacka, deren 
Vater, Graf Lach auf Poſadowo, der Patron der Schule zu Gronsko 
D. und erjuchte den Lehrer Scheibe, ihr 24 arme und fleißige Schul⸗ 
nder der zum Schulbezirk gehörigen Ortſchaften Gronsko und Komo⸗ 
oo namhaft zu machen, da ſie beabfichtige, dieſelben mit verſchiede⸗ 
nen Kleidungsſtücken zu beſchenken. Nachdem die Namen der zu be⸗ 
ſchenkenden Schulkinder feſtgeſtellt worden war, begab ſich die Komteſſe 
d SEN er — — — — e EC 5 die ach wo ën de 
ung der Sachen zur großen Freude der jo unverhofft reichli = 


ſtattfand. 
Bolkswirthſchaſt. 
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Zy r t. 50⸗ 
N 3 5000 Thlr. Ter. 1539 Rer. 7, 2000 Thlr. Ser. 2090 Nr. 3, 
ie 1000 Th 9 


Ser. 3858 Nr. 16, Ser. 1075 Nr. 10, Ser. 3475 Nr. 12, Ser. 2059 


Nr. 3, Ser. 2059 Nr. 25. e 

Augsburg, 2. Februar. [Serienziehung der Aug 
buzger Ga den Loe fe 63, 126, 158, 267, 290, 303, 26, 
Lo 19, 803, 821, 979, 1148, 1309, 1371, 1529, 1599, 1647, 1783, 
EEE ER BR TTS é EE EECHER EE EE 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Dres den, 2. Februar. Kronprinz Rudolf von Oeſterreich 
Lift nächſten Mittwoch Morgens 8 Uhr zu einem Beſuche des 
hieſigen Hofes hier ein und wird nach den bisherigen Dis⸗ 
pofitionen bereits am Donnerſtag nach Prag zurückkehren. 

Rom, 2. Februar. Das amtliche Blatt veröffentlicht das 
Dekret des Königs, durch welches die Seſſion des Parlaments 
geſchloſſen und das Parlament zum 17. d. M. wieder einbe⸗ 
en a 1. Febru 
abon, 1. Februar. Nachrichten aus Rio de Janeiro 
vom 31. v. M. melden, daß in ee das gelbe Fieber em 

d D H 
Ausbruch gekommen, daß die Epidemie aber bis jetzt nur mit 
geringer Heftigkeit aufgetreten iſt. 

London, 2. Februar. Die „Times“ erklärt das Gerücht, 
daß der Vizekönig von Indien, Lord Lytton, den Wunſch zu⸗ 
rüczzutreten ausgesprochen habe, für unbegründet. — Die Re⸗ 
gierung hat, wie der „Standard“ erfährt, in Folge der in 
Unterkalifornien ausgebrochenen Unruhen „durch welche Leben 
und Beſitz engliſcher Unterthanen gefährdet werden könnten, dem 
Befehlshaber des Bacfie-Gejgmaher telegraphiſch Ordre ertheilt, 
ein Krie i Lapaz zu ſenden. 

Tele, 2. ae Der Lloyddampfer „Saturno“ iſt 

Vormittag 10 Uhr mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus 


iſt am 9. De⸗ 
zember 1879 von Ningpo in See gegangen und am 10. Dezember in 


Bauer in Poſen. — 


Verantwortlicher Redakteur: 
ſerate 


Für den Inhalt der folgenden Muthelungen und 
übermmmt die R ion keine Verantwortung. 


1 Beobachtun zu Poſen 
m 


bruar 1880. 


Datum en U op S | Wett i sur 
Gr. reduz. in mm ind. e e r. i Celſ. 
Stunde 82 m Steböhz e. Grad 
2. Nachm. 2 765,0 WB j. ſchwach | heiter — 22 
2. Abnds. 10 765,3 Stille ere — 6,2 
3. Morgs. 6 766,0 W eſchwach heiter — 7.7 
Wetterbericht vom 2. Februar, 8 Uhr Morgens. 
j arom. a. J Gr. 8 mp. 
Stationen. nachd. Meeresniv. Win d. Wetter. Lët. 
reduz. in mm. Grad 

erdeen 760, W mäßig Gei E 2) 7, 
Kopenhagen 768,9 SW leicht halb bed. — 1,0 
Stockholm 762.7 W mäßig, bedeckt 3.6 
aparanda . 750,2 SW mäßig wolkenlos — 0,2 
eteröburg . 757,6 & leicht Schnee 0,8 
Moskau. 763,3 S leicht wolkenlos — 3,6 
Cork 763,3 SW friſch Regen N 6,7 
Sue 771,1 SD leicht bedeckt 6.3 
elder 770,2 S ſtill Nebel — 3,8 
Sylt 771,7 SW leicht Nebel — 0,6 
mbur 771.2 au wolkenlos) — 4,9 
winemünde 770,8 SW ſtill Nebel — 7.7 
Neufahrwaſſer 767.9 ſtill wolkenlos —10,2 
Memel 767.8 SW ſchw wolkenlos) — 0,8 
e 773,3 ſtill Nebel — 5,1 
reſeld fehlt N 2 
Karlsruhe 773.9 SSO ſtill Nebel —11.5 
Wiesbaden 774.2 SO ſtill wolkenlos) —10,5 
Kaſſel. 773.3 EK) gut wolkenlos) —128 
| Zi sin, Dën 3 
einn a | wolkenlos) — 9, 
Berlin 7724 S mu bedeckt — 62 
Wien 776,3 till wolkenlos — 9.1 
Breslau 773, W ſtill wolkenlos — 3,0 
1) Seegang leicht 2) Seegang mäßig. ) See ruhig. ) Nebel, 
etwas Raubfroſt. ) Seegang leicht.) Reif, neblig.) Neblig. 


) Dunſtig. N 

d D Ueberſicht der Witterung. 

Wie in den letzten 8 Tagen, herrſcht im Nordweſten und Norden 
der Linie Scilly⸗Kopenhagen⸗Memel eine warme und vielfach ſtarke 
ſüdweſtliche Luftſtrömung mit ſtellenweiſe beträchtlichen Regenfällen. 
dagegen vom nordöſtlichen Frankreich bis nach Südrußland hinein 
ruhiges, größtentheils wolkenloſes, in Süddeutſchland und an der 
deutſchen Küſte vielfach nebliges Froſtwetter. Nizza: Nord, ſtill, bes 
deckt, Plus 7,8 Grad. 


Deutſche Seewarte. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Februar Mittags a. Meter. 


b 


Auction. 


Mittwoch, den 4. Februar 1880, Vormittags 10 Ubr, werde 
ich auf dem Bernhardiner⸗Platz hierſelbſt eine Sau mit 7 Ferkeln und 
3 Brutgänſe meiſtbietend verkaufen. 

otto, 


Gerichts = Vollzieher. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds Courſe. 


3 M. 2 ebruar. Schl e ` . 
a, Rare e EE 80 . ep. 
e A. 1484. Rheiniſche do, 1583. Heſſ Ludwigsb. 952. RA Ae Ant, 
Reichsbank 1624. armſtb. 1483. Meinin 


k. 728 50. Kreditaktien“) 2714. 


1273. 1864er Looſe 315,00. Ung. Staatsl. 218,00. do. Oſtb.⸗ 

804. Böhm. Weſtbahn 187. Eliſabethb. 166. Nordweſtb. 144 
Galizier 2243. oſen“) 2403. Lombarden ) 798. aliener 
—. 1877er Ruſſen 91. ` H. Orientanl. 613. Bentr.Bacific 1081. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn — 

Nach uß der Börſe: Kreditaktien 270%, Franzoſen 240, Ga⸗ 
lizier —, Ungariſche Goldrente 883, II. Orienzanleihe —,—, 1860er 
Looſe —.—, Lombarden —. 


*) per medie reſp. per ultimo. WË 

Die Aktien der ſchweizeriſchen Zentralbahn wurden bier mit großem 
Erfolge eingeführt und mit 70—74 A 733 bez. gehandelt. Die An- 
meldungen mußten auf 10 reduzirt werden. 


Frankfurt a. M., 2. Februar. Effekten » Sozietät. Kreditaktien 
zu. Franzoſen 241}, Lombarden 79, 1860er Looſe 127%, — —— 
Orientan⸗ 


244, öſterreich. Silberrente 634, ungar, Goldrente 883, U. 
leihe Öl, öſterr. Goldrente 74%, III. Pane —, Papierrente —, 


1877er Ruſſen 913. Sehr feſt und belebt. 
Des katholiſchen Feſttages wegen heute keine 


e GE 2. Februar. 
örſe. 

Wien, 2. Februar. W Kreditaktien 305,00, Fran⸗ 
zoſen 276,25, Galizier 260,10, ae uſtr. 160,30, Papierrente 72,224, 


"en Goldrente —.—, ungar. Goldrente 102,974, Marknoten 57,90, 

Napoleons 9,36, Lombarden 92,90. 1864er Looſe —, —. Sehr 

günſtige Spekulations⸗ und Arbitragefäufe ſteigerten durchweg. 
Petersburg, 2. Februar. Wechſel auf London 2578, II. Orient⸗An⸗ 


leihe 91. UI. Orientanleihe SE 
ee 2. Februar. 5 pCt. Italienifche Rente 91,27, Gold 22,43. 


8, 
leihe von 1872 117,22, Italiener . öſterreich. Goldrente 
p 
er > 


—.— n 


x leihe 61. Feſt. 5 
3 E Februar. (Schluß⸗Courſe.) Steigend. Reports leicht, 


3 

de 1872 116,35, 1.0. 5proz. Rente 81,824, Oeſterr. Goldrente 743. 

A Goldrente 88, 

bar 

de 1865 10,32. 
Credit mobilier 657, Spanier erte, 103, do. inter. 143, Suez⸗ 

kanal⸗Aktien 762, Banque ottomane 532, Societe generale 558, Credit 

foncier 1121, Egypter 286. Banque de Paris 917, Banque diescompte 

SC Banque hypothecaire 665, III. Orientanleihe 618, Türkenlooſe 

8.59, Londoner Wechſel 25,16. i gd 

o Bee 2. Februar. Conſols 9858, Italien. 5proz. Rente 1 

50 arden Sz, 9718 Lombarden alte —, Zproz. do. neue 10%, 

ven. Ruſſen de 1871 884, pro, Rufen de 1872 88}, 5proz. Ruſſen 

05 ee Sproz. Türken de 1865 104, 5proz. fundirte Amerikaner 

1054, eſterr. Silberrente 624, do. Papierrente —, Ungar. Gold» 

ft panier 164, Egypter 57. 


Vrodukten⸗Courſe. 
Köln, 2. Februar. Des katholiſchen Feſttages wegen kein Ge 
treidemarkt. j ? 
Hamburg, 2. Februar. (Getreidemarkt.) 
auf Termine ſtill. oggen loko und auf ne S 
Gd., per Mai⸗Juni 228 Br., 227 Gd. Rog⸗ 


per Frühſahr 341 Fl. Rüböl loko 33, per Mai 33, 
Herbſt 348. 3 
Amſterdam, 2. Februar. Bancazinn 58}. 
Antwerpen, 2. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen unbelebt. Roggen ruhig. Hafer vernachläſſigt. Gerſte ftill. 
Antwerpen, 2. Februar. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 


erpen, 
Raffinirtes, Type weiß, loko 184 bez. u. Br., per März 18 Br., 
Aufl ist Ur, der September 10% Br. Site ö Wäi 
jaris, 2. Februar. Robzuder ruhig, Nr. 10/13 pr. Februar pr. 
100 Kilogr. 61,00. 7/9 pr. Februar pr. 100 Kilogramm 67,00. Weißer 


Zucker weichd., Nr. 3 p. 100 Kilogr. pr. Februar 70,25, pr. März⸗ 
April 70.50. Së . 

Paris, 2. Februar. Produkenmarkt. (Schlußberiht.) Weizen 

mi 31,50, pr. 


KL pr. Februar 32,30, pr. März 32.25, pr. Mai⸗ 
Mai⸗Auguſt 31,00. Mehl feit, pr. Februar 67,50, pr. März 67,75, pr. 
Mai⸗Juni 67,25, pr. Mai⸗Auguſt 66,75. Rüböl feſt, Lei Febr. 78,25, 
per März 78,50, pr. Mai⸗Auguſt 80,25, pr. September: ezember 82,25. 
Spiritus feſt, per Februar 71,50, per März 71,50, per April 71,00, 


per Mai⸗Auguſt 69,50. 

eee = Februar. we e? 12 = tt: 

London, 2. Februar. An der Küfte angeboten izenladungen. 

Liverpool, 2. Februar. (Offizielle Notirungen.) 

Upland good ordin. 644, do. low middl. 643, do. middl. ZA, 
Mobile middl. 716, Orleans good ordin. 6%, do. low middl. 77%, 
do. middl. YA, middl. fair Orleans 7%, Pernam fair 74, Santos 
fair —, Bahia fair —, Maceio fair 718. Maranham fair 75g 
Egyptian brown middl. 54, do. fair 73, do good fair 74, do. white 
middl. —, do. fair 72, do. good fair 78, M. G. Broach fair 57, 
Dhollerah middl. 4%, do. good middl. 444, do. middl. fair 58, do. 
fair 52, do. good fair 678, do. good Ge, Oomra fair 6, do. god. 
fair 677, do. good 6, Scinde fair 48, Bengal fair —, do. good fair 
ld adras Tinnevelly fair —, do. do. good fair 6}, do. Weſtern 
fair 576, do. do. good fair 58. 
Liverpool, 2. Februar. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaß⸗ 
licher Umſatz 12000 Ballen. Sai Tagesimport 8000 Ballen, da⸗ 
von 6000 B. amerikanische, 2000 B. Pernam. 

Aus der Bank floſſen heute 13,000 Pfd. Sterl. 

Platzdiskont 18 pCt. 


Marktpreiſe in Breslau am 2. Februar 1880. 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie⸗ 
Deputation. 


Pro 100 Kilogramm fein mittel | ordinäre 
GG 22 2521 — 19 — 
Rübſen, Winterfruct 21 — 20 — 18 — 
Rübſen, Sommerfrucht. 21 — 19 — 16 — 
r Ia TR te 
Schlagleinſaaen . J 2550 50 120 — 

fiaat 50 50 


Rleefamen, flärter zugeführt, rette feine Duahtäten preiähalten 

eeſamen, ſtärker zugeführt, rother nur feine Qualitäten preishalt 

ver 50 Bu, 39—44—58—52 Mark. weißer matter, per 50 DECH rer 

Saber, f . . 50 fl 516 670 fremd 
„ruhiger, ogr. 6, É 

6.1030 ME . er 2 = ; 


Leinkuchen, ohne Aenderung, per 50 Kilo 9,70—9,90 Mk. 
Zupinen, in ruhiger were af 100 Klgr. gelbe 7,50—8,20— 


8,60 blaue 7, k V 
Thymothee, unverändert per 50 Kilgr. 18—22—25 
Bo „ohne Angebot, per 100 Kar. 19,50—21,00— 22.00 M. 


Maag preishaltend, per 100 Kgr. 13,30—13,80—14, 
Wicken, ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 


ark. 
Kartoffeln: per Sack Ze fiel a 75 Klgr. Brutto = 150 Pfd.) 


che 
ſte 3,00—3,50—4,50 eringere 2,50—3,00 M., per Neuſcheffel 
75 ZS Brutto) befte 180-1753, M. geringere 120 8 
Pe der 50 R 290 5518 00 N 
eu: per ogr. 2, U „ S 
Ge per Schock 600 Kilogramm 21,00—23,00 M. 
Mehl " in gedrückter er. Se Ri KN Lë gen 8000 
bh Asse’ oggen r ausba 00 
is 26.0 M., 8 I 10,20 —11.00 M., Weizenkieie 


bis 

9,50 bis 10,00 Mark. — 
Breslau, 2. Februar. Produkten⸗B icht. 

6 Seen, 20. matte 1 ordinär 280 . 

ein 42—46, ein e 

Kleeſaat, weiße, ruhig, ordinär 3545, mi de 

55—65 gäe DE we 52 5, mittel 48-52, fein 
oggen: (per d.) niedriger, Gefündigt —-- 8 

Ab date Kündigungsſcheine . Ge a og 

beer März "fen, April —— per alert Mai, 170,00 

d it d: Juni 171,50 Gd. per Yunisduli 173,— bez. per 

R Weizen: per Februar 215 Br. per April⸗Mai 221 Br. per Mai⸗ 


Februar 228 Br. 225 Gd. per April⸗Mai 


Br. per (ene Za 53,00 Br. per März April 53.— 


» 6 Br 
April⸗Mai 52 Br. per Mai⸗Juni 52,50 Br. per Septercber⸗Otiober 
55.— Br. per Okt bh S d ö g 2 
Dezember 56 25 Br ober = November 55,50 Br. per November 


Petroleum: per 100 Klgr. loko u. per Februar 29,50 Br. 29 Gd. 
Spiritus: wenig verändert, Gef. 5 Loko —— per 
Februar 50,20 Gd. per April⸗Mai 61,20—61,00 bez. u. Gd. per Mai⸗ 
Juni 61,70 Gd. per Juni⸗Juli 62,50 Gd. per Juli⸗Auguſt 63.00 


der Auguſt⸗Septbr. 63,40 bez. 8 
Sk Sehr feſt. 2 dit Börfenkommifhen, 


—.— 


wor 


re 


Hen EI, 


* 


A 


Getreidezufubren e ER in der 
Woche vom 24. bis zum 30. Januar: Engliſcher a 4, fremder 
md Malzgerſte 18,691, 

Engliſches Mehl 18,169 
Weizen 


London, 2. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
ſehr ruhig, mitunter 1—1 sh. niedriger als vergangenen Montag, 
angekommene Ladungen ſehr ruhig, Mehl 1 sh. Hafer und Erbſen 
3 sh. niedriger als letzten Montag. — Wetter: Nebel. 
Indgow, 2. Februar. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
sh. — d. 


Vrodukten-Nörſe. 

Berlin, 2. Februar. Weizen per 1000 Kilo loko 200—240 
Mark nach Qualität gefordert, gelber Märkiſcher — Mk. ab Bahn 
bez., per Februar — bez., per April⸗Mai 2273—226 bez. per Mai⸗ 
Juni 2273—226} bez., per Juni⸗Juli 228 bis 2265 bez. Juli⸗Auguſt 
— bez. Gekündigt — Ztr. — Regulirungspreis — M. — Roggen 
per 1000 Kilo loko 167178 M. nach Qualität gef. Ruſſ. 168170 
fr. W. bz., inländiſcher 172—176 Mark ab Bahn bez., Feiner — Mark 
k „ Klamm. — M. ab B. bez., per Februar 167—167! 
bis 167 bez., per Bee a do, bez., per April-Mai 1693—1704 

3 921701691 bz., per Juni⸗FJuli 166 
bis 1665 bis 166 be, per Juli⸗Auguſt 1625 bez. Gef. 19,000 Ott, 
Regulirungs⸗Pr. 1675 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo Iofo 137 bis 
200 nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 138 
bis 157 nach Qualität gef. Ruffiiher 142—145 bez., Pommerſcher 


Berlin, 2. Februar. Der geſtrige Privatverkehr iſt trotz ſchwächerer 
Meldungen von außerhalb ziemlich feſt, aber ſtill verlaufen. Laura⸗ 
hütte, Dortmunder Union, Bank⸗Aktien, Berg. Eiſenbahn⸗Aktien und 
preußiſche Konſols ſtanden im Vordergrunde; ungarische Goldrente gab 
nach, weil der Abſchluß des ungariſchen Staatshaushalts nicht be⸗ 
friedigte. Heute waren alle Bedenken vergeſſen, und die Hauſſe machte 
weitere Fortſchritte Als beſonderen Grund für dieſelbe galt die Ein⸗ 
führung neuer Papiere, ſowie die feſte Haltung der wiener Börſe. 
Lothringer Eiſenwerke wurden zu 133 bis 137 anfangs gehandelt, und 
da die Kreditanſtalt durch dieſe Operation entlaſtet wird, hoben ſich 
auch Kreditaktien unter lebhaftem Geſchäft um 2 Mark über die 


Sonnabends⸗Notiz. Schweizer Zentralbahn ward zu 70—73 einge⸗ 


146—151 bez. Dit und Weſtpreußiſcher 143—146 bez., Schleſiſcher 
147—151 bez. e 147 bis 151 bez. Galiziſcher — bez., per 
Februar — M., per Mai 148 Bein Mai pm 149 bez., per 
Juni⸗Juli 151 nom. Gek. — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. 
— Erbſen de 1000 Kilo Kochwaare 168 bis 205 Mk., Futter⸗ 
waare 157 — 166 M. — Mais per 1000 Kilo loko 145—150 bez. 
nach Qualität. Rumän. — ab Bahn bez., Amerik. — M. ab Bahn 
bez. — Weizenmehl per 100 Kilo brutto, 00: 32,50 —30,00 M., 
0: 30,00 —29,00 M., 0,1: 209, 00 M. — N 
incl. Sad, 0: 25,50 bis 24,50 M., 0/1: 24,25 bis 23,50 M., per Fe⸗ 
bruar 23,95— 23,90 bezahlt, Jebr.⸗März 23,85—23,75 bez., per 
März⸗April — bez., pr. April⸗Mai 23,85—23,75 bez., per Mai⸗Juni 
23,85.—23,75 bezahlt. per Juni⸗Juli — bez. Gekündigt Zentner. 
e — bezahlt. — Oel ſaat per 1000 Kilo Winterraps 
235—244 M., S. O. — be, N., D. — bezahlt, Winterrübſen 230 
bis 240 M., S., O. — bez., N. D. — bezahlt. — Rüböl per 100 
Kils loko ohne Faß 53,2 M., flüſſig — M., mit Faß 53,5 M., ver 

ebr. 53,3 Mark, per Februar⸗März 53,3 bez., per März⸗April — 
bezahlt, per April⸗Mai 53,5—53,2 Ne per Mai⸗Juni 54,1—53,9 bez., 
per September⸗Oktober 56,5—56,3 bez. Gekündigt — Ztr. Regu⸗ 
lirungspreis — Mark bez. — Leinöl per 100 Kilo loko 67,0 M. 
— Petroleum per 100 Kilo Late 25,5 bez. per Februar 24,2 bez., 
per Febr.⸗März 24,0 bz., per März⸗April 23,8 M., per April⸗Mai — M., 
Septemb.⸗Oktober 25,5 M. Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis 
— bez. — Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 59,8—59,7 
bez., per Februar 59,4— 59,2 bez., per Februar⸗März 59,4—59,2 bez., 
per März⸗April — bez., per April⸗Mai 60,5—60,2—60,3 bez., per 


Mai⸗Juni 60,7—60,4—60,5 bez., per Juni⸗Juli 61,5—61,2—61,3 bez., 
per b 62,3 bis 62,1 bez., per Auguſt⸗ nber 926592 
bis 62,3 bez. Gekündigt 60,000 Liter. e 59,3 bez. 


+ x B. B. J.) 

tettin, 2. Februar. (An der Börſe.) 

— 20 R. Morgens — 7 Grad R. d 8. - 

en matt, per 1000 Kilo loko ‚ale: inländiſcher 210 
‚ weißer 212—220 M., per Frühjahr 222,5—219—29 M 


M. bez., per Mai⸗Juni 163 M. bez. per September⸗Oktober 156 M. 
Br. u. Gd. — er d 
150158 M, feine do. 100 —170 M., Chevalier 172 bis 180 M — 


per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſi⸗ 

7 M. Br. per Mürz 
Br. per Mai⸗Juni 54,5 M. bez. 
— Spiritus behauptet, per 10006 
Liter pCt. loko ohne Faß 59,2 M. bez., per Februar 38,8 M 
per Frühjahr 60,2 M. bez. u. Gd., 


führt, ging aber nur mäßig rege um, Harzer Eiſenwerke wurden in 
den größten Poſten aus dem Markt genommen. Franzoſen hoben ſich 
auf die Ausſichten der ſerbiſchen Eiſenbahnfrage. Oberſchleſiſche und 
Rechte Oder⸗Uferbahn, noch mehr Freiburger und Bergiſche waren in 
regſter Nachfrage. Im Anſchluß an dieſe Bewegung lagen Diskonto⸗ 
Kommandit⸗Antheile, Darmſtädter und namentlich deutſche Bankaktien 
It: auch Dortmunder und Laurahütte fanden beſte Beachtung. 
Ungariſche Goldrente erholte ſich von ihrem geſtrigen Rückgange nur 
wenig, ging aber ebenſo wie die beſſer bezahlten ruſſiſchen Anleihen 
iemlich rege um. Außerordentlich großes Geſchäft fand auch in Kon⸗ 
Hola ſtatt. Faſt ſämmtliche feſtverzinsliche Anlagewerthe, namentlich 
4prozentige deutſche wurden heraufgeſetzt. Der Aktienmarkt erfreute 


= Abtien⸗Ni Bomm. H.⸗B. 1. 1205 104.50 bz B Bank- u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 
ZT 10100 53 8 net Pre ©. re 31,50 am 
Berlin, den 1. Februar 1880. [Pomm. III. 4 1005 | 99,40 b Ak beinleu Weſtfs | 49,00 bz G [Altona⸗ Kiel. 4130,90 b 
Preußiſche Fonds: und Geld: Mr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 105,50 bz G Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 ‚00 bz G BBergiſch⸗Märkiſche 4 | 98,25 bz 
Courſe. S do. do. 100 |5 1102,00 bz G [Berl. Handels⸗Geſ. 4 105,50 bz G [Berlin⸗Anhalt 4 102.00 bz 
Conſol. Anleihe 44.105,75 bz do. do. 115 4101.60 & do. Kaſſen⸗Verein. 4 165,30 bz G Berlin⸗Dresden 410,25 bz 
do. neue 1876 4 101,00 b Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd 4,101.50 © Breslauer Disk⸗Bt. 4 | 97,60 bz © Berlin⸗Görlitz 4 | 24,80 bz 
Staats⸗Anleihe 4 99,50 © do. unk, gës, 1105 112.50 © entralbk. f. B. 4 25,00 bz G Berlin⸗Hamburg 4 194.50 ba 
Staats⸗Schuldſch. 31 94.75 bz do. (1872 u. 74 Centralbk. . J. 18. d Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 | 99,25 bz 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 44 do. (1872 u. 73) 5 oburger Credit⸗B. 4 | 25,90 bz. Berlin⸗Stettin 44.115,50 ba 
Berl. Stadt⸗Obl. 4103,50 bz do. SL 5 Cöln. Wechslerbank 4 109,90 bz © [Bresl⸗Schw.⸗Irbg. 4 | 94,70 bz 
do. do. 39 93,60 bz Br. Hyp.⸗A.⸗B. 120144/103,00 bz G Danziger Privatb. 4 110,00 bz G [Cöln⸗Minden 4 148,25 bz 
Schldv. d. B. Kfm. 47 do. do. 5 104,75 bz G Darmſtädter Bank 4 148,50 bz do. Lit. B. 
Pfand brie fe: Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 105,00 bz do. Zettelbank 4 106,00 bz G [Halle⸗Sorau⸗Guben 4 | 24,00 556 
Berliner 47 103,10 bz do. do. 4103,90 © _ D eſſauer Creditb. 4 | 91,00 bt ` Hann. Altenbeken 4 
do. 5 ‚107,25 bz tettiner Nat. Hup. 5 101,25 bz B | do. Landesbank 4 123,50 bz G do. II. Serie 
Landſch. Central 4 99,50 bz do. do. 98,00 bz Gü·Deutſche Bank 4 144,50 6 G [Märkiſch⸗Poſener 4 | 30,50 bz 
Bur, u. Neumärk. 33 93,50 bz Rruppſche Obligat. 5 110,00 G do. Genoſſenſch. 4 114,00 C Magd.⸗Halberſtadt 4 147.10 bz 
do. neue 31 9,00 b do. Du Zant 4 | 95,50 bz G [Magdeburg ⸗Leipzig 4 
do. 4. 99,70 bz Ausländiſche Fonds. do. Reichsbank. 47 163.00 bz G do. do. Lit. B. 4 
do. neue 4 Amerik. rckz. 1881 6 101,70 b Disconto⸗Comm. 4 196,00 bz B Münſter⸗Hamm 4 
Brandbg. Cred. 4 Ado. 90. 1885 % b Geraer Bank 4 | 96,50 bz G [Niederſchl.⸗Märk. 4 100,00 bz 
Oſtpreußiſche 40 83,50 W. 0. 808. ee) Jm A9 b Jet, tel, 4 10,00 © Dtorbhaufens@rfurtis | 26,00 bi 
5 e 0 ee Sb Al 0 1177 b. Lk do et erte 8500 0 reent ar‘ 
e 3: 89,50 bz DOHEEM d ypothek (Hübner) d | do. DG 5 4 
Pe ` 010 8 6 N deg Nene 100,25 be © Oſtpreuß Südbahn 4 | 61,75 Më 
do. 4103,10 bj do. Sihersienteldt| 6325 bs G Ierger Creditb. 4 1147,25 bz G Rechte Oderuferb. 1 143,20 ba 
oſenſche, neue 4 | 99,40 bz Be 250 fl. 18544 116.20 do. Discontob. 4 | 90,00 bz G Rheinische 4 158,25 bz 
Sache 4182045 do. & 100 fl. 1858 — 334.50 b G Magdeb. Privatb, 4 140,00 ba G ke Lo. Do St gar. | 98,00 bsc 
Schleſiſche 2 90,80 G f do. Lott.A v. 1800.5 127.30 b [Meclb. Bodenered. r. 61,00 2 hein⸗Nahebahn 4 | 13,70 638 
do. alte A. u. C. 4 do. do. v. 1864 — 315,00 8 do. Hypoth ⸗B. 4 79,00 bz & Stargard⸗Poſen 41 102,50 ba 
do. neue A. u. C. 4 u Goldrente 6 | 89.10 bz B Meining. Grp, d 1100,00 bz G ringiſche 4 155,50 16 
Weſtor ritterſch. 134 890 bh dos Ein 10 b do. Hypotbekendk. 14 | 98,50 bh G fo. Lit. B.v.Gt.gar.i4 | 98,00 136 
do. 4 | 98,75 bz en Sach ges 1917.00 55 B [Niederlauſitzer Bank 4 103,25 bz G [do. Lit. O. v. St gar. 4 104,00 bz 
* 47101, 10 55 © | do. Sch fh. I "9 9 Norddeutſche Bank 4 161,10 bz G [Weimar⸗Geraer 44 52,00 bz 
do. II Sci 5 o. 5 kleines See Kee 67,00 bz G hëpp 2 ZC? 
neue 4 g b eſterr. Kredit re ahn 75 
C 4103,60 bz B tali Le at KS 82.60 b Poſener Spritaktien! | 48,00 bz G [Amſterd.⸗Rotterd. 4 1119,50 bn 
Rentenbriefe: ae, Obb. 2.0% bz pPetersb. Intern. Bk. 4 1102,00 bz G Auſſig⸗Tepli 4 186,75 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 99,25 G } niet en 8 108 506 G Delen. Landwirthſchſ4 | 65,00 bz G Böhm, Weſtbahn 5 | 93,75 bz 
ommerſche 49505 E inniſche Lo oſe 49.00 15 hoſener Prob Bank 110,00 bz G Hreſt⸗Hraſebo 15 
oſenſche 198,25 © 90 uff. Centr⸗Bod. 5 5 Breuß. Vank⸗Anth. 40 Breſt Kiew 4 
reußiſche 4 do Engl. A. 18225 86,25 B do. Bodenkreditſ!4 93,00 bz G Dux⸗Bodenbach 4 | 70,00 bz 
Nhe. u. Weſtfäl. 4 100,00 G 50 Bol „ 18625 86,80 b do. Zentralbdn. 4 128,00 bz G Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 80,00 bz 
Sächſiſche 4 9 h 0. Ka € Ant 5 80 bz do. Hyp.⸗Spielh. 4 1111,00 bz G Bar Sr Joſeph 5 | 70,50 6 
Schleſiſche 4 99.50 f. und. A. 18705 Produkt.⸗Handelsbk4 | 77,25 bz © Gel arl Ludwig.) 5 112,10 bz 
che mg — 5 4 1871 8890 b Sächſiſche Bank 4 116,5 bz G [Gotthard⸗Bahn 6 | 62,50 bz 
Souvereignes 20.31 bz G N g 2 1872ʃ5 89.00 » me Schaaffhauſ.Bankv.(4 1109,00 bz B Kaſchau⸗Oderberg 5 | 54,00 ba 
20⸗Franksſtücke 16,16 bz — > 187315 88.90 05 Schiet. Bantverein 4 111,00 bz G Ludwigsb.⸗Berbach 4 191.00 G 
do. 500 Gr. do. do. 1877 | 9130 b) [Sud Bodentredit 1128,00 d & omna-äwbueg 18.00 bs 
Dollars do. Boden⸗Credit 5 79,50 bz G Jud ſtrie „Aktien Piece. o. e 1 E 95,30 bz 
Imperials La do. Pr. A. v. 1864 5 1154,50 b5 G [Brauerei Patzenbof At 1130.00 B ` ët et cd le 
do. 500 Gr. do. do. v. 1866 5 153,60 bz rauerei Patzenhof. 30, eſt wl? dot 5 
de Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 | 62.00 b Dannenb. Kattun. 4 | 20,00 G do. Nordw.⸗B. 5 289,00 bz 
do. einlösb. Leipz. Sie do. 6. do pi? 5 85.00 md Deutſche Baugeſ. |4 | 76,50 bz G | do. Litt. B. 5 261,00 bz 
anzöſ. Banknot. 81,05 bz A do. Pol. Sch. Obl.( 4 3° tie. Eiſenb.⸗Bau. (4 10,75 In G Reichenb,⸗Pardubitz 44 54,50 b 
Gert. Banknot. 172,75 © d, e "waeäl tſch. Stahl⸗ u. Eiſ. | _, Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 66,40 bz 
do. Silbergulden oln. Pfdbr. III. E. 5 65.90 bz G Donnersmarckhütte “ 73,90 bz B Miast-Wyas 5 
Sun. Noten 100 Rbl.“ 215,25 bz er e, 5 Dortmunder Union 4 | 16,50 bz G Rumänier 4 | 48,90 bz 
Deutiche ge, do. Liquidat. 01 57,40 p oi Rech u 420 0 8 Dit, Stantsbahn 15 „ 7 pt 
‚U. v. 55 100 Th. 35,144.50 B Türk. Anl. v. 18655 10,50 bz Erdmannsd. Spinn. 4 35,25 bz G Schweizer Unionb. 4 2 80 de 
eſſ. Prſch. 240 Th. — 277,00 bz ET MES Floraf. Charlottenb. 4 Schweizer Weſtbahn 4 8580 d 
ad. Pr.⸗A. v. 67. 4 1134,80 bz G 50. Looſe vollgez. 3 31,25 bz G [Friſtu Roßm Näh. ` 58,10 bz Südoſterr (Lomb.) d 8 25 d 
do. 35 fl. Obligat. — 177,75 8 D ETA IBelienticch..Bergm. J 1137,75 bz G Turnau⸗Prag 900 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 135,20 bz B el Wechſel⸗Courſe Georg⸗Marienhütte! 125,00 bz B W Y 9545 0 bz 
Braunſchw. 20thl.⸗L — 95,80 bz wech, 100 fl. S K. EE Qibernia u. Shamr.4 | 99,25 bn G Marichau-Wien E 1204,00 b 
Brem. Anl. v. 187414 2 do. 100 fl. 2 M. Immobilien (Berl) 4 88,00 bz G Sifenbahn- Stammprioritäfen. 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 34134,25 b. London 1 Oſtr. 8 T. ramſta, Leinen⸗F. 4 | 91,00 G bk 15 
Deſſ. St. Pr.⸗Anl. 33 126,50 C do 80 3 M. Lauchhammer 4 53.00 bz G [Altenburg⸗Zeitz 2 4825 
Goth. Pr.⸗Pfdbr. 5 119,25 B. 18 100 Fr. 8 Sal Laurahütte 137,25 bz G Berlin⸗Dresden 5 3,75 bat 
do. II. Abth. 5 115,50 bz G Gär 1.100% 3T zuiſe Tiefb.⸗Bergw d | 73,00 bz G Zero 4 73,60 6 
b. Pr.⸗A. v. 18663 185,90 bz Gi 50. 1008 Zéi Magdeburg, Bergw. 4 150,00 bz G [Breslau⸗War 1 Z 
übeder Rr.-Anl. 318,00 bz B kën öſt. Währ. 8 T. 172.75 b Marienhüt.Bergw. 4 | 84,75 bz G Halle⸗ Sorgt Cé 5 84,00 ba 
Mettend. Eijenbic. 3} 91,00 bh G [ien ost Wahr 2h. 171.80 b renden u. Schw B. 4 108,00 P © agesate | 
DR 5 “Dil. t. D vg Idi | 5 D e ` 
Mömingz Pa. 4 11950 o ` eeh 100 f. e 300 % Oben Ci Bed. ( 2878 e Lem tege A 
Dibenburger Sonie 3 155.00 2 ek 21400 b fene B. . Tat 4 | 99,00 bh [Märfidtofen „ 1100,00 5:6 
D..6..6.8..B11105 1106,40 5 fTarſchau 100 K ST. 121490 b sech 213 B. | 05,00 bn © Magd⸗Halderſt. . 31 88,60 Më 
do. do. 43.106,40 bz ) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürßſedenhütte conſ. 4 1231,00 © do. Ido. 0.5 122,00 656 
Za, Hypoth. unk. ) 102,75 b ]Wechſel , für Lombard pt., Bank Abein.⸗Naſſ. Bergw. 4 102,40 bz [Narienb⸗Mlawka 5 | 89,10 36 
do. do. 43 100,50 © ſeiskonto in Amſterdam 3, Bremen —Pbein.-Weitf. Ind. 4 N Nordhauſen⸗Erfurt 5 90.75 6 
Mein. Hyp.⸗Pf. 5 101,00 G rüſſel 33, Frankfurt a M. 4, Ham⸗ Stobwaſſer Lampen!“ 33,50 bd G Oberlauſttzer 5 | 37,75 536 
Nrdd. Grder⸗H.⸗A. 5 99,60 bz G bueg —, Leipzig —, London 3, Paris Unter den Linden 4 | 11,50 bz B Oſtpreuß. Südbahn 5 100,10 be 
do. Hyp.⸗Pfdbr. 5 99,25 bz 3, — 6, Wien 4 1Et. Wöblert Maſchinen 4 54,00 bz Poſen⸗Creuzburg 5 68,90 ba 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Moien. 


ſich der beſten Meinung, namentlich fanden Bank⸗ und Bergwerks 
Papiere gute Nachfrage. Um die Mitte der Börſenzeit trat eine Ab⸗ 
ſchwächung ein; namentlich lagen Dortmunder Union und Laurahütte 
ſchwach. Dagegen ſchloſſen ſich ruſſiſche Noten der Aufwärts⸗Bewe⸗ 
gung lebhaft an. Konſols 100,75—1,75—1,50. Per Ultimo notirte 
man Franzoſen 480. —1.50—480, Lombarden 161—159,50, Kredit⸗ 
Aktien 541—4—1, Distonto⸗Kommandit⸗Antheile 196,75—7—198,75. 
Rheiniſche Roh⸗Induſtrie 130,50, Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Union⸗Stamm⸗ 
Prioritäten 108 bezahlt und Geld, Lothringiſche Eiſenwerke per Kaſſe 
138, per Ultimo 133—139. Der Schluß war feit. 


Rechte Oderuf. Bahn 5 140,75 50 Oberſchleſ. v. 1874 4 
75 ö 


ſtumäniſche 8 106,7 do. Brieg⸗Neiſſeſ 4 
Saalbahn 3 do. Coe Sch D 
aal-Unftrutbahn 5 do. do 5 102,80 ba 
Tilſit⸗Inſterburg 5 | 86,25 G do. Nied.⸗Zwgb. 33 
Weimar⸗Geraer 5 29,50 bat do. bir ia 4 1 
Eifenbahn Prioritats- b - 
Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4102,00 G 
Aach.⸗Maſtricht 441100,50 8 do. Litt. B. 4 
do. do. II. 5 103,00 do. Litt. C. 4 
do. do. III. 5 Rechte⸗Oder⸗Ufer 44/103, 10 G 
Berg.⸗Märkiſche J. 4 102,50 G Rheiniſche 4 
do. II. 4 102,50 G do. v. St. gar. 3 
do. III. v. St. g. 35 91,00 G do. v. 1858, 6014 
do. do. Lët B. 35 91,00 G do. v. 1862, 644/101, 20 ba 
do. do. Litt. C. 3 87,60 ba do. v. 1865 45.101,20 bz 
do. IV. 45 103,00 G do. 1869, 71, 7347101, 20 6 
do. V. 45 103,00 G do. v. 1874, 5 101,40 bz 
do VI. 4103,25 bz [Rh.⸗Nahe v. St. 9 4 103,00 G 
` e E Mea ere 5 CN 0 Im Ri 103,00 
Aachen⸗Düſſeldf. I. ` chlesw.⸗Holſtein 
d II. 4 98,50 G uri 


r 4 98.50 N 


Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. Lë 


do. do. "Hä" do. IV. 4103,00 B 
do. . 98,50 B do. VI. 4103,00 B 
do. do. II. 4 
do. Nordb. Fr. W. 5 102,90 B 
u Ru 81 D 98.50 G Ausländiſche Prioritäten. 
do. do. IL Cliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 84,10 © 
Berlin⸗Anhalt n 91,40 bz 
do. 45.102,90 bz | do. do. 589.90 bat 
do. Län, B. 4102.90 bs do. do. an ‚60 
Berlin⸗Görlitz 5 1101,10 do. do. sh 
do. do. Litt. 5 100,70 8 a EE 5 | 76,00 bz 
Berlin⸗Hamburg 99,00 Lë 5 | 79,40 bz 
do. do. II. 4 99,00 * 11.5 | 74,00 56 
d ne Dr Cp 900 DT Ia, Scl. 6 N. fr 3200 50 
Brl.⸗ M. R ` H s E. ⸗B. fr. fe 
do. do. C. 4 | 99,00 b Maing-Lubwigab. 54 
do. do.  D.431101,19 o. do. 3 
do. do. 14 1010 G Delle. KÉ, 3 375.00 639 
Berlin⸗Stettin 1. . rgänzsb. 3 357,40 bz 
do. e 11.4 | 99,00 G DOeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 1104,00 bz 
do. do. II. | 99,00 G do. II. Em. 5 104,00 56 
do. IV. v. St. g. 4,103.60 0 fDefterr. Nordweſt. 5 87,50 bsc 
do. VI. do. 499,00 b DOeſt.Nrdwſth. Lit. Dä | 84,75 638 
do. VI. 4103,40 & de. Geld⸗Priorit. E 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 4102,00 big Kaſchau⸗Oderb. gar. 5 75,00 bag 
do. do. Litt. G. 4102,25 ba [Kronpr. Rud.⸗Bahn ß | 81,00 bz 
do. do. Lt. H. 4 102,25 bz do. do. 18695 | 80,10 be 
do. do. Litt. I. 4102,25 bz do. do. 18725 | 80,10 bag 
do. do. 1876 5 105,20 Rab⸗Graz Pr.⸗A. 4 95,40 bus 
Cöln⸗Minden IV. 499,00 bz . 79.25 bz 
do. do. V. 4 | 99,00 bp [Südöſterr. (Lomb.) 3 263,50 156 
do. do. VI. 4101.10 do. do. neue 3 264,00 bai 
Halle⸗-Sorau⸗Guben 4104,25 B do. do. 187516 
do. do. C. D 104.25 5 do. do. 18706 
Hannov.⸗Altenbk. J. 4103.0 & do. do. 1877 
0. 0 II. 4103,60 G do. do. 18786 
do. do. III. 4 103,60 G do. do. Oblig. 5 94.20 bz 
Märkiſch⸗Poſener 4 Breft:Graiemo 5 | 87,10 bg 
Magd.⸗Halberſtadt Ri 101,10 G Charkow Aſow 5 Sa 
do. do. de 1005 101,0 6 | do. in or a 20.4015 | 87,25 An 
do. do. de 1873144 101,10 © Chart ⸗Krementſch. 3 0,25 ba 
do. Ven, A. 1441101,50 e 1 gar. 5 91,20 au 
do. do. B. (4 98,75 bes Nosſow⸗Woron gar) | 97,60 bz 
do. Wittenberge 43 Koslow⸗Woron, Ob. 5 | 81,90 bom 
do. do. 385,75 pap Kursk⸗Chark. Pi 8225 16 
Niederſchl.⸗Märk. 114 | 99,90 ©. K.⸗Chark⸗Aſ. (Obl.) | 83,50 
do. I. a 624 thlr. 4 Kursk⸗Kierw, gar. |5 | 99,00 bz 
do. Obl. J. u. U. 4 | 99,90 G Fee ewa. 5 | 8050 bz 
do. do. DI conv. 1 | 99,90 G Rose jäſan 5 1602.50 658 
berſchleſiſche K. 4 Most.-Smolenst 5 | 94,50 658 
Sberſchleſiſche B. 33 Fhulg⸗Ivgnow. 5 93,00 b 
do. C. 4 Warſchau⸗Teresp. 5 96,00 bz 
do. D. 4 do. ‚ Heinel5 | 96,00 G 
do. E. 3} 91,00 G Varſchau⸗Wien 11.5 1102,00 & 
do. F. 4) do. III. 5 101,50 G 
do. 8. 4 do. 5 | 99,70 bz 
do. H. 4103,25 bz Zarskoe⸗Selo 5 73,00 bz 
do. v. 1869 4,103, 0 bz 
do. v. 1873 4 | 98,75 bz 
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